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Einem Gelehrten in einer kleinen deutſchen Univerſitäts
ſtadt welcher verwitwet mit ſeiner einzigen Tochter zu
ſammenlebte war ein junger Mann befreundet der ſich in
ebenderſelben Wiſſenſchaft als Privatdogent niedergelaſſen
in welcher der alte Herr die ordentliche Profeſſur bekleidete

An einem Abend waren die drei befreundeten Perſonen
in dem behaglichen Arbeiszimmer des Gelehrten verſammelt
rings an den Wänden waren hochgebaut gefüllte Bücher
ſchränke auf dem Scheibtiſch vor dem Fenſter ſtanden ſauber
geordnet Pappkäſtchen mit geſammelten Notizen lange
Papiere um den runden Tiſch in der Mitte ſaßen die drei
warm leuchtete das Licht der elektriſchen Lampe durch einen
gelben Schirm auf den Tiſch auf die Weingläſer eine
Flaſche alten Falerners den Lieblingswein des alten Herrn

Die junge und anmutige Tochter hatte eine alte Silber
münze in der Hand die der Vater aus ſeiner Sammlung
vorgeholt eifrig beſchaute ſie das Gepräge indes die Locken
in das gerötete Antlitz hingen Es iſt ein Athenakopf
auf der einen Seite ſagte ſie die Eule und der Oelzweig
auf der andern und hier ſteht auch das Alpha und Theta
das muß eine von Athen ſein Ach wie merkwürdig
iſt es doch zu denken daß vielleicht Plato dieſes Geldſtück
in der Hand gehabt hat oder Sophokles daß es nun Jahr
tauſende hat in der Erde ruhen müſſen bis es wiederge
funden wurde weißt du etwas von der Geſchichte der
Münze Vater

Der Vater goß dem jungen Freunde und ſich von dem
leuchtenden Weine ins Glas er ſagte Betrachte ſie genau
das iſt ein ſeltenes Stück ſie iſt faſt wie vom Prägſtock
ſicher hat ſie ein alter Geizhals aus der Münze bekommen
und mit anderen Stücken in einen Topf gelegt und friſch
vergraben Die Tochter ſtrich die zierlichen Locken zurück
und machte ein ſchmollendes Mündchen indeſſen der Vater

r Aber eine Geſchichte will ich euch doch erzählen
von ihr

Nun erzählte er wie er als junger Mann aus vor
nehmem Geſchlecht früher Offizier geweſen und dann auf
die Univerſität gekommen und ohne beſondere Neigung hier
und da gehört hatte wie ihn gerade die Luſt ankam Dann
hatte er ſich zu dem damaligen Archäologen hingezogen ge
fühlt viel bei ihm gehört in ſeinem Seminar gearbeitet
hatte ihn auch in ſeiner Familie beſucht Jch ſtand zu
ihm genau ſo wie Sie zu mir lieber Doktor wendete er
ſich an den beſcheiden zuhörenden jungen Mann Dieſer

i etwas zuſammen verbeugte ſich verlegen und ſagte

Der alte Herr hatte gleich dem Erzähler der nun ſelber
alt geworden war und jetzt an ſeiner Stelle ſaß eine einzige
Tochter gehabt an einem Abend ſaß er mit den beiden
zuſammen genau ſo wie wir heute es war auch Falerner
auf dem Tiſch denn mein Schwiegervater liebte den Falerner
gleichfalls ich habe die Neigung von ihm geerbt und
zeigte die Münze er hatte eine ſchöne Sammlung
Weißt du Kind die ſchönſten Stücke die ich beſitze ſind

noch von ihm ich ſelber habe nie ſolch Sammlerglück gehabt
und dieſe Athenamünze war das Schönſte was er hatte
Seine Tochter die dann deine Mutter wurde hielt die
Münze in der Hand gerade ſo wie du jetzt und betrachtete
ſie freute ſich darüber wie ſchön ruhig und klar der Kopf
gebildet wie er in dem unregelmäßigen Rund gut geſetzt
war der alte Herr ſagte Ja das Stück ſoll einmal nicht
in fremde Hände kommen wenn ich ſterbe das ſoll ruhig
einmal dein künftiger Mann haben Das junge Mädchen
wurde feuerrot bis hinter die Schläfen und ließ die Münze
ſallen ich bückte mich ſie bückte ſich gleichfalls wir ſtießen
nit den Köpfen zuſammen da wurde es mir plötzlich klar
daß wir uns lieb hatten ich faßte ihre Hand ſie ſträubte
äch aber ich hielt die Hand feſt ging mit ihr zu dem alten
Herrn der mich und das zappelnde Mädchen erſtaunt anſah
und ſagte Geben Sie ſie mir zur Der Schwieger
pater ſetzte die Pfeife ab tat wieder einen haſtigen Zug und
intwortete Das iſt noch ſo ein Geſchichte aus Jhrer
Huſarenzeit her Das Mädchen wollte ſich verzweifelt frei
machen aber ich nahm ſie nun auch in den Arm und ſagte
Freilich Schwiegervater die Huſaren haben immer Glück bei

den Mädchen Na ja aber ich bin doch kein Huſar ant
wortete der alte Herr weil er nichts Beſſeres zu r
fand da mußte ich lachen denn er ſah in ſeinem Schlaf
rock auch gar nicht huſarenmäßig aus Deine Mutter lachte
mit zuletzt lachte auch der Schwiegerpater und dann paffte
er ein paar Züge goß ein und wir feierten die Verlobung

Jndem der alte Herr welcher damals der Bräutigam
geweſen die Geſchichte erzählte paffte er in den Pauſen
mit ſeiner Pfeife denn auch er rauchte wie damals der
Schwiegervater geraucht hatte

Du hatſt ja jetzt auch eine Pfeife rief lachend die
Tochter

er Vater ſah an ſich nieder ſah die beiden an ſchmerz
lich rief er aus Bin ich denn jetzt ſchon ſo alt

Aber dann nahm er ſich gleich zuſammen lachte und
ihr die Geſchichte der Münze Und weilT
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weitere Geſchichte kriegen Wenn ich einmal tot bin dann
ſoll dies Stück dein künftiger Mann haben

Hier errötete das junge Mädchen plötzlich und ließ die
Münze fallen ſie bückte ſich der junge Doktor bückte ſich
beide ſtießen mit den Köpfen zuſammen fuhren dann aus
einander alle drei wurden ſehr verlegen am ſchnellſten
hatte die Tochter wieder ihre Sicherheit ſie hob die Münze
auf beugte ſich mit ihr zur Lampe und ſagte Wie dieſe
Unregelmäßigkeit des Randes doch die Schönheit erhöht
ſie hätte eine gewiſſe Banalität wenn der Rand glatt wäre
wie bei unſeren heutigen Münzen

Der alte Herr ſprach dann über die damalige Technik
der Prägung und ſo war das Geſpräch aus der Nähe dergefährlichen Gefühle und beklemmenden Gedanken entfernt

Als der junge Doktor ſich verabſchiedet hatte ſagte der
Vater Man ſpürt bei ihm doch immer die Befangenheit
ja man kann ſogar ſagen die Schüchternheit welche durch
ſeine geringe Herkunft erzeugt iſt

Die Tochter erwiderte Du haſt eben immer etwas an
ihm auszuſetzen Jch fragte verwundert der alte
Herr haſt du dich denn nicht immer über ſeine kurzen
Hoſen luſtig gemacht

Hier brach das junge Mädchen in Schluchzen aus und
verließ eilig das Zimmer der alte Herr ſchüttelte den Kopf
dachte nach daß Weiber unberechenbar ſind auch die aller
vernünftigſten nahm ſeine Münze in die Hand betrachtete
ſie mit liebkoſenden Blicken und legte ſie dann an ihre Stelle
in ihr Fach im Schrank zurück zu den andern

Kurze Zeit nach dem erzählten Vorfall wurde der alte
Herr krank er glaubte nach Art der Männer ſein Ende nahe

hre
Die unſichthare Batterie

Von Karl Bröger

Als der eiſerne Krieg klirrend aufſprang
Und den letzten Sommer unſeres Friedens bezwang
Neigten ſich unker dem Druck ſeiner geſchienten Hand
Alle Kamine und Eſſen im Land

Die ſonſt aufrecht ſtanden und unbewegtk
Alle Kamine und Eſſen haben ſich umgelegt
Zielen nach Weſten hinüber nehmen den Oſten ins Korn
Rauchen alle Haß wölfen alle Jorn

Jeder Schlot ein brüllender Mörſerſchlund
Jede Eſſe ein flammender Todesmund
Ueber allem Heer Trotz Reiter und Infanterie
Eine unſichtbare gewaltige Bakkferie

Berge und Ströme ſind ihr ein leichtes Spiel
Raum nüchk noch Weite ſetzen ihr Maß und Fiel
Schuß um Schuß aus Millionen Schlünden heult
Häuſer und Bäume Menſchen und Tiere ſind niedergekeult

Jeder Schlot ein brüllender Mörſerſchlund
Jede Eſſe ein flammender Todesmund
Bis ſie wieder ſteil und lokrecht ſtehn
Und die grauen Fahnen der Arbeit auf ihnen wehn
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und mit der ruhigen Vernunft eines verſtändigen Gelehrten
bereitete er ſich auf den Tod vor obwohl er gern noch behag
lich einige Jahre gelebt hätte Der junge Freund war viel
um ihn und machte ſich durch allerhand kluge Fürſorge und
energiſche Anordnung bei ihm und der Tochter geſchätzt
An einem Tage als es ihm ſchon längſt beſſer ging und der
Arzt der Tochter erklärt hatte daß er nun eigentlich ſchon
das Bett verlaſſen dürfe ließ er die Tochter und den jungen
Freund vor ſich kommen und ſagte ihnen etwa folgende

Jch hinterlaſſe dir meine Tochter ein Vermögen das
mehr wie hinreichend für dein künftiges Leben iſt magſt
du nun einen Mann heiraten welchen du willſt Jch kenne
dich als ein verſtändiges und ordentliches Mädchen das
ſicher eine gute Wahl treffen wird und du weißt daß ich
dir auch wenn ich nicht ſo früh abberufen würde nie
Schwierigkeiten gemacht hätte bei der Wahl deines Gatten
Da du aber bei deiner Vorliebe für Feinheit des Aeußeren
wahrſcheinlich keinen Gelehrten wählen wirſt welche ſich ja
gemeinlich etwas in ihrer Kleidung vernachläſſigen und in
ihrem Auftreten leicht ſchüchtern ſind ſondern eher einen
Offizier Diplomaten oder Verwaltungsmann folgſt ſo habe
ich große Sorge um Dinge welche mir nach dir mein Kind
das liebſte ſind das ich auf Erden hinterlaſſe nämlich um
meine antiken Münzen Verſprich mir daß du die
Sammlung gleich nach deinem Ableben einem der großen
Geſchäfte überreichſt die du ja kennſt damit ſie von dieſem
öffentlich verſteigert werden ſo bin ich ſicher daß die ein
zelnen Stücke wenigſtens in pflegende Hände kommen wenn
die Sammlung ſelber allerdings auch zerriſſen wird aber
das iſt ja nun eben das allgemeine Los ſolcher Sammlungen
wie der Tod es für die Menſchen iſt und ein philoſophiſcher r würdeſt

beklagenMann wird ſich über das ine Los nicht
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mErſcheint wöchentlich

Die Tochter ſuchte ihn lächelnd zu r über den
erwarteten Tod und verſprach ihm dann weil er drängte
ſeinen Wunſch zu erfüllen Aber er verlangte nun das
geſchriebene Verzeichnis der Sammlung welches mit im
Schranke lag weil er die wertvollſten Stücke anmerken undmit einem Pindeſtyreis verſehen wollte Er gab ihr den

el und entließ die jungen Leute damit ſie das Heft
jolten

Als ſie vor dem Schranke ſtanden nahm ihr der junge
Mann dienſtbefliſſen den Schlüſſel ab um zu ſchließen dabei
berührten ſich ihre Hände und ſie wurden beide verlegen
Dann zogen ſie alle Fächer auf um das Heft zu ſuchen
da ſahen ſie in dem einen Fach deſſen Reihen atheniſche
Münzen enthielten jene Münze welche ſie damals in der
Hand gehabt hatten das Mädchen machte eine unwillkürliche
Bewegung das Fach wieder einzuſchieben der Jüngling
griff nachdenklich nach der Münze und betrachtete ſie legte
ſie dann ſeufzend zurück

Eine kurze Weile waren beide ſtumm dann fragte ſie
mit Anſtrengung Weshalb ſeufzten Sie denn Er
errötete ſtotterte O nichts und fuhr dann angelegent
lich fort Aher wir müſſen das Verzeichnis ſuchen
Nach einer Weile ſah ſie ihm ſeſt ins Geſicht und ſagte
Für einen Gelehrten ſind die Frauen eigentlich immer nur

Nebenſache nicht wahr
Er geriet in Eifer und ſprach ſehr viel um das Gegen

teil zu beweiſen aber ſie folgte ihrem Gedankengang ſah
ihn wieder feſt an und ſchloß ſeine begeiſterte Rede Vs
iſt mir auch lieber ſo das iſt doch eigentlich die natürliche
Auffaſſung

Das Heft fand ſich nicht in Aufregung und Zerſtreut
heit öffneten ſie nochmals die Fächer die ſie ſchon geöffnet
hatten ſo erblickten ſie auch wieder die Reihen der atheniſchen
Münzen nun nahm das junge Mädchen die alte Münze
heraus und betrachtete ſie lange ſah dann den jungen Mann
eigentümlich an und re endlich

Wir haben ja alle unſere kleinen Schwächen mein
guter Vater wird ja hoffentlich noch recht lange leben
und ſie vollendete dieſen Satz nicht dann begann ſie
von neuem Wenn einmal die Sammlung zerſtreut wird
dann ſollen Sie dieſe Münze vorher bekommen weil
weil ſie vollendete auch dieſen Satz nicht

Der junge Mann ſagte ganz betroffen
Aber dieſe Münze ſoll doch Jhr künftiger Gatte be

kommen 4Da warf ſie ihm das Geldſtück ins Geſicht und lief aus
dem Zimmer Er ſtand beſtüzt endlich wagte er ihr Zu
folgen er fand ſie in ihrem Stübchen auf einem Stuhl
ſitzen das Geſicht in beiden Händen und heftig weinend
Als ſie ihn eintreten hörte ſprang ſie auf und rief ihm er
regt zu Was wollen Sie

Er zog ſich zur Tür zurück nahm die Klinke in die
Hand da rief ſie lachend aus Jetzt geht er auch noch
wieder fort

Da überwand er ſeine Schüchternheit oder vielleicht
war es auch anders gekommen denn wie es geſchehen war
wußten ſie beide nachher nicht ſo recht kurz ſie hielten
einander im Arme und küßten ſich

Jndem hörten ſie den S des Vaters vor der Tür
ſie prallten auseinander das Mädchen nahm ihr Tuch vor
das Geſicht der Vater trat ein im Schlafrock und mit der

Pfeife und ſagte SJch habe mir doch überlegt daß es beſſer iſt wenn
ich das Bett verlaſſe ich habe auch noch etwas Notwendiges
zu arbeiten aber dann fiel ihm die wunderliche Stellung
der beiden auf er fragte erſtaunt Aber wie kommt ihre
denn hierher

Da blickte das Mädchen hinter dem Tuch vor mutwillig
auf den jungen Mann dieſer ging auf ſie zu legte den

Arm um ſie und ſagte zu dem Vater
Wir haben es ſo gemacht wie Sie uns von ſich er

zählt haben
Glaub ihm nicht warf die Tochter lachend ein er

iſt nie Huſar geweſen
Das hätte ich doch nicht gedacht daß du einen Gelehrten

heiraten würdeſt ſagte der Vater Habt ihr den Münzen
ſchrank wieder verſchloſſen

Der unſichtbare Eſel
Von Guſtav Jakob Bremen

Das erſte Wort in der Schulbibel das wir buchſtabieren
lernten hieß Eſel Der Lehrer ſagte Jungens ihr habt
doch alle ſchon einen Eſel geſehen was Da ſchrie die

e Klaſſe Jawohl Jawohl Es war aber gar nicht
wahr

Es wurden nämlich in meiner Heimat gar keine Eſel
gehalten weder zum Reiten noch zum Fahren ind es gibt
auch heute keinen Eſel dort zu ſehen noch meilenweit in
der Runde Wir hatten nur alle Jawohl h
der Lehrer ſo gefragt hatte daß wir Jawohl ſchreien
mußten

Weil er nun ein gewiſſenhafter Mann war ſo machte
er ehe wir anfingen auch noch die Gegenprobe Er ſagte

ſagte der Vater Habt ihr den Münzen
blieben alle ſitzen und um war er gartz



e

e

Wunſch nach Tieren geäußert hatte

cher Ich weiß noch wie heute daß ich ein bißchen zucktehen denn ich hatte nun einmal noch keinen

zeſehen und war auch das Lügen noch nicht gewohnt das
habe ich dann erſt in der Schule gelernt Wie ich nun ſo
zuckte da fuhr mein Freund Bellermann der neben mir
ſaß und ganz beſtimmt u noch keinen ſeibhaftigen Eſel
geſehen hatte jäh nach mir herum und blickte mich minuten
lang von unten bis oben an in vernichtender Jronie bloß
wegen dem bißchen Zucken Ich ſchäme mich furchtbar und tat
was ich noch heute tue wenn ich mir ſehr ſchäme ich putzte
mir heftig die Naſe Jch ſchämte mich ſo ſehr nicht weilich tatſächlich noch keinen Eſel geſehen hatte das hatten

wir doch alle nicht ſondern weil ich im Begriff geweſen
war zu ſagen was alle dachten

In der Folge aber reute mich die geheuchelte Eſelsbe
lanntſchaft und ich beſchloß ſie ſobald als möglich nachzu
holen Wie ein bedrängter Kaſſierer der mit Hilfe ge
ſchickter Buchführung einen Fehlbetrag in ſeiner Kaſſe ver
eckt hat dieſen nachträglich anzuſchaffen ſtrebt wodurch alles

wieder gut wird ſo ſtrebte ich recht bald einen Eſel zu ſehen
Der Eſel ſelbſt der ja in der Fibel abgebildet war
intereſſierte mich dabei gar Jch wollte ihn mir gar
nicht weiter anſehen ich wollte ihn bloß e haben
Es ging mir mit dem Eſel wie es manchen Leuten mit der
Schweiz geht oder mit Jtalien ſie wollen bloß dort geweſen
ſein damit ſie wenn die gefürchtete Frage kommt mit
gutem Gewiſſen rufen können Jawohl

Es iſt aber um vieles leichter für einen Erwachſenen
den Mont Blanc zu beſteigen als für ein Kind das in der
Großſtadt lebt einen Eſel zu ſehen Die Schwierigkeit
lag beſonders darin daß ich meinen Wunſch doch niemals
geradezu herausſagen durfte wenn ich mich nicht lächerlich
machen wollte Die Lächerlichkeit dies begriff ich bei jeder
vorſichtigen Andeutung meiner Sehnſucht lag ſo ſehr in der
Natur des gewünſchten Objekts daß ſie ſich ſogleich auf den
Wünſchenden übertrug Warum gerade dieſes für mich
bisher doch lediglich in der Theorie exiſtierende Tier ſo
unglaublich lächerlich ſein ſollte daß es ſogar als Schimpf
wort dienen mußte konnte ich durchaus nicht verſtehen
Die völlige Unmöglichkeit mit einem Erwachſenen ein ſach
ſiches und ruhiges Geſpräch über den Eſel und ſeine Lebens
weiſe zu führen beſtärkte mich in der Anficht die ich mir
rüh gebildet hatte daß alle großen Perſonen gelinde geiſtes
trank ſeien

Am einficheSvollſten erſchien nur unſer Dienſtmädchen
der gegenüber ich mich freilich auch am klarſten ausgedrückt
zatte Sie fagte Wennſtu ſie fing nämlich alle Sätze
venn ſie mit mir ſprach mit wennſtu an
einen Eſel ſehen willſt ſo mußt du in den Zoologiſchen
Harten Man beachte daß ſie nicht hinzufügte gehen
Sie ſagt Du mußt in den Zoologiſchen Garten wie man
ſagt Du mußt ins Krank Fortan ſchwebte mir der
Zoologiſche vor als letzte Heilungsmöglichkeit für meinan einem moraliſchen Defigzi s Gemüt

Man führte mich hin Von dem Eſel dem ich dort
vorgeſtellt zu werden hoffte hatte ich natürlich niemandem
etwas geſagt Man führte mich hin um mich zu zerſtreuen
da ich oft über meine Jahre traurig ſchien und weil ich den

Ich ſah denn auch
zum erſten Male in meinem Leben ein gutes Stück der
Faunaga aller Erdteile und damit einen großen Teil des im
Verhältnis zur Länge unſeres Lebens Wenigen das ſehens
wert iſt Löwen die begriffen zu haben ſchienen daß ihre
Kraft keinen Kurswert mehr beſaß hinter Gitterſtäben
Tiger die eine blinde Hoffnung auf Entrinnen noch raſtlos
umhertrieb Affen die nach jedem Sprunge den Zuſchauer
grinſend fragten ob er ihn nachmachen könnte ich ſah
alle Gedanken und Launen des lieben Gottes der Tiere
gemacht hatte wie ein Kind Seifenblaſen machte und bei
einigen leider vergeſſen zu haben ſchien ihnen das Zer
platzen zu befehlen aber einen Eſel ſah ich nicht Jch
ging vielleicht ohne es wiſſen vorbei an den Käfigen einiger
ſeiner vornehmen exotiſchen Verwandten aber den euro
päiſchen gemeinen Eſel habe ich im Zoologiſchen Garten
beſtimmt nicht geſehen

Tiefbetrübt fuhr ich nach Haus Meine Enttäuſchung
war ſo offenſichtlich daß meine Eltern auf der Rückfahrt
mnausgeſetzt in mich drangen daß ich ihnen doch meinen
geheimen Kummer anvertrauen möchte Ich ſchüttelte nur
abweiſend den Kopf Jch wußte welch ein Abgrund liegt
zwiſchen den Seelen von Erwachſenen und von Kindern
und ich beſaß nichts von dem frivolen Optimismus der
Sroßen die da glauben dieſen Abgrund überſpringen ja
wohl gar ignorieren zu können

So ging der Frühling hin und der Sommer und der
Herbſt die freilich alle damals viel länger waren als ſie
zeute ſind und es wurde langſam Weihnachten Jn dieſer
Zeit in der die Erwachſenen an alle unerfüllten Wünſche
hres Lebens denken winkt den Kindern die Erfüllung von
Wünſchen die ſie oft ſelbſt für unerfüllbar hielten Warum
ſollte der Weihnachtsmann an den ich ſchon ſtark zweifelte
um es dann doch wieder für gewiſſermaßen angebracht zu
inden an ihn zu glauben warum ſollte der Weihnachts
nann der alles kounnte mir nicht einen Eſel ſchenken
Sinen ganz lebendigen Eſel fortwährend um mich zu haben
ſchien freilich ſelbſt etwas unbequem aber leihweiſe würde
ihn wohl das Chriſtkind mir ſchwerlich ablaſſen Jch mußte
mich ſchon entſchließen wollte ich des erſehnten Unbekannten
einmal teilhaftig werden mich ihm für immer zu verbinden
und dieſe kindliche Ueberlegung war nicht törichter als diemaloge die mancher Eheſchledeng voraubgeht Auf meinem

Wunſchagettel prangte alſo groß Sin Sſel ich hatte
das Wort ja oft genug in der Fibel abgeſchrieben Münd
lich aber interpretierte ich meinen Wunſch dahin daß der
Eſel lebendig ſein müſſe durchaus lebendig

Man verſucht alles wögliche mir den Wunſch auszu
reden Ich kämpfte vergweifelt nachdem ich mich einmal ſo
weit exponiert hatte um mir die Schmach eines moralischen
Rückzuges zu erſparen So entgegnete ich auf die Frage
wo denn in der m Eſel hauſen ſollte
Auf dem Balkon Denn der Balkon iſt für das Groß

iadtkind ein Reſt der Natur ein Stück ter Munbegrenz e

ilz mit dem
ich jedoch faſt gar nicht ſpielte Er erhob ſich zwar über
den Eſel in der Fibel wie ſich die Plaſtik über die Malerei
erhebt blieb indeſſen immer ein Surrogat Und Kinder
finden noch keinen Troſt in der Kunſt als dem Surrogat
unerfülbarer Wünſche

Einen wirklichen Eſel ſah ich nicht wie ſehr ich auch
danach forſchte Dabei führte ich als Kind ein verhältnis
mäßig bewegtes Leben war in verſchiedenen deutſchen
Städten und auch wiederholt auf dem Lande Jch kann
nur annehmen daß ſich bei der edlen Raſſe der Eſel wohl ein
gewiſſer Geburtenrückgang eingeſtellt haben muß dem die
Schulbücher noch nicht genügend Rechnung trugen ſeitdem
ſind übrigens Fibeln ohne den traditionellen Eſel erſchienen
ſpezielle Fibeln für kleine Stadtleute mit richtigen Elek
triſchen und Autömobilen Zu meiner Zeit aber domi
nierte der Eſel er war das gegebene Beiſpiel für das

Konkretum weil man ihn mit den Sinnen wahrnehmen
kann nicht zu reden von dem Aufgebot an Eſeln in
Fabeln und Gedichten Meine ganze Kindheit war wie
imprägniert mit einem Weſen das ich nie geſehen

Und als ich meinen erſten Eſel ſah da war meine Kind
heit zu Ende

Jch bekam ſchließlich einen Eſel aus

l jan m3 m ,Q eahhaauhr

Der luſtige Einzug der Schweinewnrſt
in Königsberg anno 1601

Nachdruck verboten

Während der beiden letzten Jahrzehnte des 16 Jahrhunderts
mangelte es den Königsbergern im alten Preußenlande ganz wiein unſeren Tagen an ſchönen ſchweinernen Würſten Es war ein

Verbot ergangen wegen t x an ſchlachtbaren Schweinen
Wurſtwaren herzuſtellen Mit Ablauf des Jahre 1600 krat das
Geſetz außer Kraft und die rgilde der Stadt Königsberg
hatte um die Jahreswende nichts Eiligeres und zu ver
richten als von einer großen Anzahl geſchlachteter eine eine
Wurſt herzuſtellen ſo rieſenlang aber dabei ſo ſchmackhaft und
köſtlich daß ein Teil davon ſogar Sereniſſimi Tafel zieren durfte
Und das war im Zeitalter der Mörgenröte des aufgeklärten Abſo
lutismus eine Tat die der wohllöblichen Schlachtergilde der alten
u z Sadt Königsberg zur Anerkennung und Ehre gereichen
durfte

Dem geneigten Leſer ſei ein alter aus Urgroßväterzeit ſtam
mender Bericht über die luſtige Geſchichte des Wiedereinzuges der
langentbehrten Rieſenmettwurſt nicht vorenthalten

Jm Jahre 1601 am 1 Januar haben die ächter zu
Königsberg eine Wurſt 100 5 Ellen lang nach dem ſſe der
Stadt Königsberg getragen und Jhro Fürſtliche Gnaden davon
etliche Ellen verehret well ſie innerhalb 18 Jahren keine gemacht
atten Sie ſind mit Trommeln und Pfeifen angezogen voran einührer mit einem Spieße wohl aufgeputzet mit eher und Bin

den mit fliegenden weißen und grünen Fähnlein Dieſem ſind
gefolgt 103 Schlächterknechte haben die Wurſt getragen Auf
beyden Seiten ſind etliche einhero gegangen um die Wurſt in Acht
zu nehmen daß ſie nicht Schaden litte Wie ſie nach dem Schloſſe
gekommen ſind haben ſie ihrer Fürſtlichen Gnaden 130 Ellen von
ſelbigem Monſtrum verehret Vom Schloſſe ſind ſie über die
Schmiedebrücke in den Kneiphof von da durch die Altftadt in den
Löwenicht gezogen allda ſind ſie von den Bäckern empfangenworden S ſie auch viel Ellen von ſelbiger Wurſt hen
und von den Bäckern nochmals zu Gaſte behalten wor auch
bis in die tiefe Nacht hinein beyſammen luſtig geweſenDie Bäcker waren auch nicht müßig und ließen ſich nicht lum

pen Sie buken acht gewaltige Strützel und ſechs große Kringeln
Hrn der Strützel hatten eine Länge von 9 Fuß 12 Scheffel

izen wurden zu dem Teig genommen Die Kringel wurden aus
Pfefferkuchenteig gebacken mit dem Bäckergeſellenwappen verziert
und mit Löwenköpfen aus Papiergold und bunten Fähnlein be
e Auf Wunſch Sereniſſimi wurden die Koſten für dieſe

ieſenbackwunder genau berechnet Die Endſumme ergab 43 Mark
3 Groſchen oder ungefähr 24 Reichstaler

Ob nun Sereniſſimus ein ſparſamer Herr war und genau
wiſſen wollte wieviel Taler und Groſchen das gewiß lange Ende
Wurſt wert geweſen ſei das er verzehrte um nachher Vergleichemit den Preisnoterungen ſeines Hof und Leibſchlachters e

zu können oder ob ſeine Fürſtliche Gnaden die luſtigen Stadt
ſchlachter zu einer beſonderen Steuer condemnieren wollte weilſie ſo ſorſct auftraten und mit dem Schweinernen gar zu ver

ſchwenderiſch umſprangen weiß ich nicht genug Sereniſſimus
befahl ſeinem erſten Haus und Hofmeiſter von den Fleiſchern
ſpezifizierte Rechnung einzufordern Aber geben wir wiederdem Schreiber der alten ſt verblaßten Zeilen das Wort

Andern Tags iſt auf J Fürſtlicher Durchlaucht von den
Schlächtern was die lange Wurſt gekoſtet und was darauf ge
gangen alles aufs genauſte berechnet und zum Bericht aufgeſetzt
worden

Die Wurſt ſt lang 1005 Ellen hat gewogen 22 Stein und
5 Pfund thuet 885 Pfund

dazu iſt kein ander Fleiſch gekommen als 81

Rthlr Gr H
lautere Schweinsſchinken 118 10 3Die Därme von 45 Schweinen

ttem 1 Tonnen Saltz e 4 3 5 rnitem 1 Tonnen Bier e e a 7 3 7 W t
item 1824 Pfund Pfeffer 24 13item haben daran gearbeitet drei Meiſter 67
Geſellen machet 90 Perſonen Haben dabey
ausgetrurcken 2 Faß und eine Tonne Bier
Aber die ganze über iſt a angenohngefähr 40 Fa Bier jedes Faß 12 Mk

Macht 440 MarkDen erſten Tag daran gearbeitet von 6 Uhr
des Morgens bis auf den Abend um 7 des
anderen von 81 Ihr Der Kränze

womit die Wurſt geſchmückt war ſind ge
weſen 100 haben gekoſtet 112,60 Mark
Der polniſche Groſchen wonach damals in Weſtpreußen gerechnet wurde gingen 20 Stück auf eine Mark m e
Es waren noch wohlfeile Zeiten im alten Preußen als 81

lamter Schweinſchinken etwas mehr als 118 Reichstaler koſteten
Dafür r heutzutage im dritten Jahre des Weltkrieges wenn
man Glück hat und die Sache gut geht höchſtens zwei

Auch der Pfeffer der heute wieder unerſchwingllch wird warwohl ums Jahr 1000 ein koſtſpieliges e

Den e h Schlachterumzug bei dem wohl die
längſte jemals hergeſtellte Wurſt zur getragen wurde hat
ein Maler in derb komiſcher Manier im Bilde feſtgehalten Lange

Jahre ma das Gemälde im Altſtädtiſchen emeingarten zu
Königsberg

Mitgeteiſt von Hans Runge

Bunte Zeitung
Ein Kriegslied von Matthias Candins geſ ſich

Das folgende Gedicht des alten Wandsbeker Botenheute vie wie et an es dürfte ſchwerhalten ein zeit
genöſſiſches Gedicht zu finden das in der gleichen ſchlichten Größe
über die Kriegsgreuel trauert

s iſt Kriegl iſt Kriegl O Gottes Engel wehre
s iſt lehe an d begehre
s rieg iNicht ſchuld daran zu ſein

Was ſollt ich machen wenn im Schlaf mit Grämann uns bleich und blaß

Die Geiſter der Erſchlagnen zu mir kämen
Und vor mir weinten was

Wenn wackre Männer die ſich Ehre ſuchten

m S und halbtot ndJm Sta vor mir wälzten mir fluchten
Jn ihrer Todesnot

Wenn tauſend tauſend Väter Mütter Bräute
So glücklich vor dem Krieg

Nun alle elend arme Leute
Wehklagten über mich

Wenn Hunger böſe Seuch und ihre Nöten
Ver u u nd aä Send in Grab

amm m ren krähtenVon einer Leich herab

Was hülf mir Kron und Land und Gold und Ehre
Die könnten mich nicht freun

s iſt leider Krieg und ich begehre
Nicht ſchuld daran zu ſein

Ueberall dasſelbe

Oder Wie s gemacht wird
Jm Kriege will jeder reich werden Auch die Gemüſehändlerin

Auch die kleine Margot von der Oeuvre vom 28 Aprih
n richte erzählt die ſich ebenſogut bei uns zugetragen haben
önnte

Geſtern noch ſah ich das Kind ihre Brunnenkreſſe in der Rue
Elignancourt verkaufen Der Preis war annehmbar Zehn
Centimes das kleine kleine Bündchen

Heute morgen plötzliches Steigen des Kurſeswider ſeche Sous Madame Dreißig Centimes das
nWar Geſtern früh habe ich doch ſelbſt noch zehn Centimes

dafür gegeben
Ja aber dann iſt eine Dame gekommen und hat gleich ſechsgenommen und geſagt daß ſie bei ich im W ſechs Sous zahlen

muß Da hat Mama geſagt ſie koſten ſechs Sous Dreißig
Centimes Madame Jch kam es wirklich nicht anders machen
Es

ie hatte recht Es ift Krieg Da ſind die Käufer gut ge
n 3 andumdrehen c d anzen Korb

eergekauft Denn man mu eeilen können morgeyſchon 60 Centimes koſten v
53

G ch Preis Räts el
e r d e SKraeua Rätſol

1 2
34

3 Befeſtigtes Lager in Afrika
4 Altertümliche Waffe
2 Larve
4 Teil des menſchlichen Körpers
4 Waffe

Auflösung das Preisrätsels aus Nr 1B2
Veſuv Venus

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Kurt Hartwig Rudolf Peltz P Heingze Guſtav Grun Max

Wilke Diemitz Martha Schumann Rügenwalde Erna Sturm
Großenhain Hans Keller Gottfried Keller Lucie Heindorß

Gertrud Hahndorf Käthe Breitter Franz Heiſer Gertrud Voigt
Lina Hauch Helmut Bohmeyer S Schellenberger Werner
Kirſten Frau Häßler Schafſtädt Wilhelm Vieweg Otto
Schaefer Olga Schade Marie Müller Hans Hermann Frenkel
R Kleemann G Göhre Charlotte Hoffmann Frau Erdmutbe
Kochlitz Edmund Zuchold Käte Möbus Ammendorf Gefr
Martin im Felde Paul Goeſchke Merſchwitz Max Born
ſchlegell Werner Jentſch Oſterfeld Gertrud und Charlotte
Söchtig Salzungen Frau Anna Otto Dölau Jda Luiſe Dubs
Jlſe Hermann Paul Müller Karl Schweineberg Salzmünde
P Schlicht Hans Krauſe Frieda VBiehle Bennſtedt Helmut
Friedrich Günter Gieſe Gertrud Kretzmann Fritz u Kurt Liplke
Merſeburg L Menſel Alfred Hoenow Diemitz Hedwig Schiv

meiſter Elſe Rohr lter Plaß Heing Müller Helene Koe
Martin Mäder Margarete Manſchewſki Lotte Beaujot ErnRecke Eisleben Liſelotte Srege Alfred Fee Charlotte
Beſſer Frau Marie Mühlba Sa Freckleben Herbert
Ziegeler Corbetha Frau Marie Hientzſch G ainichen
Erna Thielicke Ella Baſtian Ermsleben R Tepohl Staßfurt
Walter Hühne Laubegaſt Neßpußk Rußland Margarete
Krauſe Felgeleben Lotte John Naumburg Dr Krauſe Ucht
ſpringe Hermann Wagener Zeis Hanna Ebel Anna BergerMartha Buffe Alfred Karſch Hans Reißmann Votgſricd Sänſch
Martin Haberkorn Käthe Vieweg Gertrud Stein Anneliſe Joſt
Paul Horlbog Wolferode Joſefa Huber Merſeburg Eliſo
Schröter Fran Johanna Krajewſki Frau Frieda Flehmig

Preis erhielt Kurt Hartwig und zwar
Falk Goethe

Rätſellöſungen wenn ſte Gülbis uiclens in eabgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung und mit ge
nauer Adreſſe verſeben ſein auch empfiehlt es

e anzugeben damit wir de vor des
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Alle und Anträge des Ausſchuſſeswerden angenommen
Darauf tritt Vertagung ein
Montag 11 Uhr Kaligeſetz Ergänzungsetat und dritte

Leſ des Etats
uß gegen 434 Uhr

Der Hauptausſchuß des Keichstages
beriet heute morgen über die

Fragen der Gefangenenbehandlung

Der Berichterſtatter Abg r Schoenaich Caro
lath nl wies u a auf die ſchlechte Behandlung
der an der MurmanBahn untergebrachten deutſchen Kriegs
gefangenen hin Auch die Behandlung der Kriegsgefangenen
in Frankreich iſt ſtellen weiſe eine un würdige
Jn England iſt ſie beſſer Die Behandlung der deut
ſchen K einngen in Afrika durch die Franzoſen ſei
beſtialiſch limmer als mittelalterliche Folter
qualen Dieſe Scheußlichkeiten müßten in den neutralen
Ländern bekanntgegeben werden um Beſſerung zu ſchaffen
Er beſpricht weiter die Benutzung von Hoſpital
ſch i ge als Truppentransportſchiffe durch unſere Feinde
und fragt ob die Sendungen an unſere Gefangenen ihre Be
ren erreichen Die Beſichtigung der deutſchen Ge
angenenlager durch Reutrale hat ergeben daß bei uns die

Gefangenen angemeſſen behandelt und untergebracht wer
den insbeſondere haben die Schweizer ſich anerkennend aus

Jn der ausländiſchen Preſſe werde über Ruh
ſe n7 geklagt ſollten dort noch Mißſtände vorhanden
ſein ſo bittet er für Beſeitigung zu ſorgen

Miniſterialdirektor Kriege vom Auswärtigen Amt
beſprach die Vereinbarungen über die Gefangenen zwiſchen
den Feinden und uns und brachte das bekannte

Abkommen mit England und Frankreich
ausführlich zum Vortrag Das Kriegsminiſterium und das
Auswärtige Amt halten gegenüber ſchlechter Behandlung
unſerer gefangenen Landsleute feſt an den bewährten und er
folgreichen Grundſätzen insbeſondere hinſichtlich der Re
preſſalien Das erwähnte Abkommen iſt ein Erfolg
dieſer Methode Hinſichtlich der Behandlung von Hoſpital
ſchiffen haben wir in keiner Weiſe das Licht zu ſcheuen Die

Benutzung feindlicher Hoſpitalſchiffe zu Kriegszwecken
widerſpricht der Genfer Konvention das vorliegende er
drückende Beweismaterial iſt geſammelt und ſowohl den
Feinden wie den RNeutralen mitgeteilt Außerhalb des
Sperrgebiets konnten die Verwundeten ungehindert beför
dert werden Auch im Mittelmeer beſteht der Mißbrauch von
Hoſpitalſchiffen was uns zum Eingreifen Natürlich
leugnen die Feinde dieſen Mißbrauch Auf
erneute Vorſchläge unſererſeits iſt noch keine Antwort erfolgt
Die Jnternierungegefangener Deutſcher auf

e Rey Fache erwerben haben wir mit den
bekannten Repreſſalien erwidert hoffentlich haben ſie den
gewünſchten Erfolg Die beſonders ſchlechte Behandlung ge
fangener Fliegeroffiziere in Frankreich iſt empörend Der
Austauſch der Zivilgeſangenen zwiſchen Deutſchland und

England ſtockt

jetzt wegen der UBvotgefahr aber es ſind Verhandlungen
betr einer Verkehrslinie über Holland im Gange Aus dem
leichen Grunde iſt auch der Verkehr der Kriegsgefangenenſenden ins Stocken geraten Dem Ausland wird alles

Material unterbreitet auch die deutſche Oeffentlichkeit konnte
mit dieſen Mitteilungen leider nicht verſchont werden

General Friedrich vom Kriegsminiſterium er
klärte daß die Behandlung der Gefangenen in Frankreich

eins der düſterſten Kapttel des Krieges
ſei doch iſt durch die von uns ergriffenen Repreſſalien man
ches erreicht worden es bleibt aber noch viel zu tun Die
Willkür vieler Lagerkommandanten beſteht immer noch wei
ter Deutſchland hat Frankreich vorgeſchlagen die Ge

7 100 Kilometer hinter die Front zurückzunehmen
n England iſt die Behandlung am beſten neuerdings wird

jedoch über die Verpflegung geklagt Die Be
handlung der deutſchen Gefangenen in Afrika iſt

ein Schandfleck für Frankreich

Permutlich liegt hier ein Syſtem der franzöſiſchen Regierung
vor

Ein Sozialdemokrat betonte daß man an die
Scheußlichkeiten und Unmenſchlichkeiten kaum zu glauben
vermöge Ohne Repreſſalien gehe es wohl nicht General
Friedrich führte aus wir wünſchen daß die bei uns in
ternierten Gefangenen gute Erinnerungen in ihre Heimat
mitnehmen im Jntereſſe des Anſehens Deutſchlands Ein
Vertreter des Reichsmarineamts teilt mit daß
die Behandlung der Marinegefangenen im allgemeinen
beſſer geworden ſei Die Angelegenheit des Kommandanten
der Emden iſt geregelt Ein Konſervativer teilt
on Standpunkt nach kurzen fruchtloſen Verhandlungen ſo
ort zu

Vergeltungsmaßnahmen
überzugehen Anſcheinend beſtehe eine gewiſſe Divergenz in
den Anſchauungen des Auswärtigen Amts und des Kriegs
miniſteriums Die Gefangenen müſſen gut behandelt dürfen
aber nicht verwöhnt werden Wie denkt man ſich die Be
wältigung der land wirtſchaftlichen Arbeit wenn beim
Friedeneſchluß die KGefangenen S bevor unſere
Trupen zurück ſind Miniſterialdirektor Dr Kriege er
widerte hierüber lägen genau formulierte Vorſchläge vor
die Landwirtſchaft werde dabei gewiß nicht vergeſſen

Ein Mitglied der Deutſchen Fraktion meint die
deutſche Regierung könnte ſchneller arbeiten wenn Beſchwer
den zu ihrer Kenntnis kommen Die Gefangenen in Deutſch
land werden ſehr gut behandelt namentlich von der länd
lichen Bevölkerung die Behandlung der Offiziere aber ſei
allzu nachſichtig

Auf eine Anfrage des Zentrums ob noch Ameri
kaner bei uns ſeien und was mit ihnen geſchehen ſoll erklärte
General Friedrich die

Abſicht Amerikaner bei uns zu internieren beſtehe nicht
Hinſichtlich der Abſchiebung polniſcher Einwohner aus

Warſchau wird erklärt daß politiſche Gründe nicht mitgewirkt
haben Die vorliegenden Einzelfälle werden geprüft werden
Der Sabotage mußte entgegengetreten werden die Gegen
maßregeln gehen niche über das gebotene Maß hinaus

Die eingegangenen Petionen werden als Materigl über
wieſen Die nächſte Sitzung des Hauptausſchuſſes findet am

Montag ſtatt es ſoll zunächſt über die Jenſur beraten werden
l

Deutſches Reich
Der Handels und Gewerbeausſchuß des Reichstages

d ſeine Beratungen über die Uebergangs wirtſchaft fortge
etzt und die Fragen der Organiſation des Arbeitsnachweiſes
und der Arbeitsloſenunterſtützung erledigt

Eine Entſchließung der Reichs und freikonſervativen Partei
Die Parteien ſind jetzt dabei ſich mehr oder weniger ver

ſtändlich entſchließen Was Sozialdemokraten undDeutſch gervative tun kann die Reichs und freikonſervative

Partei nicht laſſen Sie veröffentlicht jetzt in der Poſt ihre
Kriegs und Friedensziele in denen es u a heißt

Die Reichs und freikonſervalive Partei kennt und
verſteht das tiefe Sehnen unſeres Volkes nach Frieden Ein
Frieven aber aus den Händen der Jnternationale der
keinen Erſetz für die überwältigenden Opfer und keine Siche
rung gegen die Wiederkehr ruchleſer Angriffe bietet wäre
ein Unglück für das Volk eine ſchwere Gefahr für ſeine
Weiterentwicklung und eine Sünde an unſeren Kindern
und Enkeln Sie hält die reſthoſe Aus nutzung der
Kriegslage für eine ſelbſtverſtändliche Pflicht der
Reichsleitung

Selbſtverſtändlich ſchließt ſich hieran noch einmal der Ruf
nach einer ſtarken Regierung die über den Parteien
ſteht und die Ablehnungder parlamentariſchen
Regierungsform

Die Fraktion der unabhängigen Sozialdemokraten
T U Berlin 11 Mai Die Fraktion der ſozialdemokra

tiſchen Arbeits gemeinſchaft hat dem Reichstagsbureau mit
geteilt daß ſie ſich fortan als Fraktion der unabhängigen
Sozialdemokraten bezeichne

Landtagserſatzwahl

Danzig 11 Mai Amtliches Wahlergebnis Bei der
Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im Regierungsbezirk
Marienwerder Wahlort Konitz 7 wurden 279 Stimmen ab
gegeben Graf Strachwitz auf Prachwitz Zentrum erhielt
278 Stimmen Ziegeleibeſitzer Johrnn Wroblenski in Bruß
Pole eine Stimme Graf Strachwitz iſt ſomit gewähſt

Der deutſche Konſul in Damaskus F
Frankfurt a 11 Mai Der deutſche Konſul in Damas

kus Dr LoytvedtHardegg iſt am Flecktypus plötzlich geſtorben
Mit ihm verliert das Reich einen ſeiner beſten konfulariſchen Ver
treter im Orient

Der Verein der deutſchen Zeitungsverleger gegen eine
Bevorzugung der Berliner Preſſe

WTB Berlin 12 Mai Der Verein Deutſcher Zeitungs
verleger richtete geſtern an den Reichskanzler das nach
ſtehende Telegramm Die Aeußerungen die aus den Kreiſen
unſerer Mitglieder an uns gelangten drücken auf Grund des
Telegramms das einige Berliner Zeitungen die zu einem
Vereine großſtädtiſcher Zeitungsverleger ſich zuſammen
geſchloſſen haben am 8 Mai an Eure Exzellenz richteten
die lebhafte Beſorgnis aus daß eine bevorzugte Belieferung

e Zeitungen mit Druckpapier erfolgen könnte Wir
halten es für unſere Pflicht zum Ausdruck zu bringen daß
nicht nur die Groß Berliner Zeitungen unter Mangel an
Druckpapier leiden ſondern auch große mittlere und kleine
Verleger in allen Teilen des Deutſchen Reichs Sie erheben
die Forderung einer leichmäßigen Verteilung des vor
handenen und zu erzeugenden Druckpapiers und bringen in
W Aeußerungen zum Ausdruck daß das Erſcheinen der

rovinzzeitungen zur Erhaltung der Stimmung im Volke
und aus allgemein politiſchen Gründen mindeſtens
ebenſo wichtig iſt wie das einiger BerlinerZeitungen Wir bitten Eure Exzellenz eine geeignete
Mitteilung veranlaſſen zu wollen daß ein Grund zu Be
fürchtungen der gehegten Art nicht beſteht ſondern daß die
Verteilung des vorhandenen und zu erzeugenden Druck
papiers gleichmäßig an alle deutſchen Zeitungen unter
Zugrundelegung des ihnen zuſtehenden geſetzlichen Bezugs

tn ne Bevorzugung der einen zum Nachteil der übrigen
erfolgt

Wieder ein Fall der Vernicht ing von Saatgut
durch Gefangene

e B Karlsruhe 11 Mai Jn der nd ähdes badiſchen Landtags teilte geſtern der Miniſter des
Jnnern mit daß auf dem Pleikart Förſterhofe bei Heidel
berg ein kriegsgefangener Franzoſe verhaftet worden ſet
der auf einem größeren mit Kartoffeln bepflanzten Grund
ſtücke den Saatkartoffeln die Augen ausgeſchnitten habe
Man müſſſe alſo den Kriegsgefangenen gegenüber die größte
Vorſicht walten laſſen

Ausland

wiederholte Straßenkämpfe in Stockholm
TU Kopenhagen 12 Mai Jn Stockholm iſt es am

Mittwoch abend wieder zu Straßenkämpfen gekommen Ein
paar tauſend Leute zogen durch die Stadt und begegneten
berittener Polizei die im Trab gegen die Demonſtranten an
ritt und ſie gegen die Häuſer drängte Die Polizei wurde mi
Steinwürfen empfangen worauf die Schutzleute blank zogen
während die berittenen Poliziſten Knüppel anwandten Es
entſpann ſich ein fürchterlicher Kampf Schließlich gelang es
den Poliziſten die Demonſtranten zu zerſtreuen

Verſchiebung des Stockholmer Sozialiſtenkongreſſes
T U Berlin 12 Mai Dem Vorwärts zufolge ſindüber den Termin der Stockholmer Sozialiſtenkonfereng noch

keine endgültigen Entſcheidungen getroffen Daß voraus
ſichtlich vor dem 10 Junr keine allgemeine Konferenz ſtatt
finden wird ſtand feſt ſeitdem die holländiſche r und ſkan
dinaviſchen Bureaumitglieder welche die Konferenz vor
bereiten ſich darüber geeinigt hatten die Beſchlüſſe des

r Nationalrats abzuwarten der auf den 27 und
28 Mai nach Paris einberufen iſt Das ſcheint auch eine
Verſchiebung der geplanten Vorbeſprechungen mit den Vertretern der aſien Parteien der einzelnen Länder zur
Folge J haben Nach einem Telegramm das Genoſſe Huys
mans dem Parteivorſtande der deutſchen nie
am 11 Mai geſandt hat werden die Separatbeſprechungen
mit den Delegierten der deutſchen Sozialdemokratie nicht vor
Anfang Juni ſtattfinden Ein genaues Datum ſoll noch
mitgeteilt werden

Laut Avanti hat die eBern 12 Mai
der offiziellen Sozialiſten auf dem Mailänder Kongreſſe nach

Anhörung eines Referats von L über den Verkehr mit
dem internationalen ſoztaliſti Bureau eine s
orhynung angenommen die ſich für Teilnahme an der Stock
en n Konferen Alle Zimmerwalder Sektionen
eien zur Teilnahme einzuladen erſtens um das Programm

der Tätigkeit aller Sektionen für den Frieden feſtzulegen
zweitens um die Wiederaufrichtung der Jnternationnle in
die Wege zu leiten

Letzte Depeſchen
das Programm des Keichstags

W TB Berlin 12 Mat Der Aelteſtenausſchuß des
Reichstags trat heute während der Verhandlung der Voll
verſammlung nochmals zuſammen und änderte den vormittags anfgeſtellten Artelts lan für die kommende halbe
Woche dahin ab Die Beſprechung der Interpellationen be
treffend die Perhältniſſe in ElſaßLothringen wird von
Montag anf Mittwoch verſchohen Montag beginnt nach Er
ledigung lleinerer Vorlagen die dritte Leſung des Etats
Die Beſprechung der Kriegsziel Interpellationen bleibt für
greiſen beſtehen Dazu wird der Reichskanzler das Wort

ergreifen
M

Engliſche und franzöſiſche Mißerfolge in der
Rieſenſchiacht im Weſten

WTD Verlin 12 Mai Jm Raume von Arras ſteigerte
ſich am 11 Mai das feindliche Artilleriefeuer am Nachmittag
beiderſeits der Scarpe zu größter Hefſtigkeit um gegen Abend
zum Trommelfener anzuwachſen Um 9 Uhr griffen die
Engländer nördlich der Scarpe in einzelnen Abſchnitten in
dichten Sturmwellen an Rn faſt allen Punlten blutig zu
rückgewieſen gelang es ihnen in die Ortſchaft Roeux und
den nördlich vom Dorfe gelegenen Bahnhof einzudringen
Durch einen Gegenſteß wurden ſie ſofort wieder aus
dem Dorfe geworfen Auch ſüdlich der Scarpe
ſcheiterten mehrfach feindliche Angriffe Seit dem
früheſten Morgen des 12 Mai lag ſchwerſtes Ar
tilleriefener auf der ganzen Front von Acheville bis Quéant
dem wie gemeldet Angriffe folgten

Durch eine BVeſchießung von Dougi durch engliſche Ge
ſchütze wurde militäriſcher Schaden nicht angerichtet wohl
aber franzöſiſche Einwohner getötet und verwundet

Jn der Gegend von Quentin wurde bei Patrouillen
kämpfen eine Anzahl Engländer gefangengenommen Auf
der Stadt Quentin lag lebhaftes Artillerieſtreufeuer Die
engliſche Artillerie beſchoß vor allem franzöſiſche Ortſchaften
mit ſchwerem Kaliber An der Aisne blieben bei dem ge
meldeten erfolgreichen deutſchen Vorſtoße beiderſeits Cerny
ein Offizier und 134 Mann in unſerer Hand Oeſtlich Chev
reux machten wir bei der Säuberung eines Franzoſenneſtes
ebenfalls Gefangene und erbenteten Maſchinengewehre

Nördlich Reims und in der weſtlichen Champagne
heftiges Artilleriefener beſonders am Nachmittag und abends
in der Gegend von Berry au Bac Hier verſtürkte ſich von
8 Uhr abends an das feindliche Zezer gegen die Linie
Höhe 91 108 öſtlich von Berrya u Vac zum Trommelfeuer
dem um 9 Uhr abends ein ſtarker Angriff folgte Nach er
bittertem einſtündigen Kampfe im vorderſten Graben war
die Stellung wieder reſtlos in unſerer Hand Die
Franzoſen erlitten auch hier ſchwere Verluſte und eine An
zahl von Gefangenen Benute wurde eingebracht

Siegreiche Kämpfe in Mazedonien

WTB Berlin 12 Mai Auch am 11 Mai viieben
die verbündeten Truppen in Mazedonien in ſchweren Kämp
fen ſiegreich Nach ſtärkſter Artillerie und Minenwerfer
vorbereitung griffen die Franzoſen wiederum im Cerna4
Vogen in einer Ausdehnung von 4 Kilometer an wur
den jedoch wie an den Vortagen unter ſchwerſten Verluſten
an einigen Stellen im Rahkampf zurückgeſchlagen Auch die
feindlichen Vorſtöße gegen die Front Strapina Treava ſchei
terten ſämtlich zum Teil im Handgranatenkampf Vbenſa

wurden wiederholt mit ſtarken Kräften ausgeführte Angriffe
auf die Dobropolje Planina in deren Verlauf die Serben in
unſerem Feuer ſchwerſte Verluſte erlitten ebgewieſen Am
Tage entbrannten neue Kämpfe Ein Verſuch der Franzoſen
bei Huma ohne Feuervorbereitung die Jarelitzno Stellung
und Höhe 1053 überraſchend zu nehmen ſcheiterte im Ar
tillerie und Maſchinengewehrfeuer Gleich erfolglos war
ein feindlicher Vorſtoß gegen die bulgariſchen Feldwachen bei
Aleak Mah

Die öſterreichiſchen ſozialdemokratiſchen Vertreter auf der
Srockholmer Konferenz

WTB Wien 12 Mai Der Arbeiterzeitung zufolge wur
den für die Stockholmer Konferenz von der deutſchen Sozial
demokratie in Oeſterreich Dr Viktor Adler Dr Wilhelm
Ellenbogen Dr Karl Renner Karl Sei tz von der
Reichskomnmiſſion der Gewerkſchaften Anton Hübner als
Vertreter abgeordnet Von den anderen
Parteien wurden abgeordnet von der polniſchen Sozialiſten
partei Daszynski und Dr Diamund von der tſchechiſchen So
ialdemokratie Habermann Nemec Smeral Burian und
iktor Stein von der italieniſchen Partei Pittoni von der

rumäniſchen Grigorovici von der ſübſlawiſchen Dr Tuma
der ungarländiſchen Sozialdemokratie Bokanyi Buchinger
Garami Kunft und Weltner von der bosniſchen Sozialdemo
kratie Markic und Hlumac

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Geeicht Handel
Eugen Brinkmannz Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſkkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonekz für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle

V Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

e Be
Mohren Apotheke Reilſtraße 134 Tel 18686
SternApotheke Magdeburger Straße 33
Biktoria Apotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1188
Kaiſer Apotheke Glauchaer Straße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 520
HohenzolernApotheke Merſeburger Str 20 Tel W
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An und Verkauf Seheck Anmnahmo und Verzinsung Von
Konto Korrent Verkehr Vinl itenvon Wertpapieren Von Spor Vinlowan Dopooiton

ausländischen Banknoten Domlzilstelle für Wechsel Stahlkammer
und Geldsorten Einlösung von Zinsscheinen mit vermiethbaren SchlieastächernAgenturen in Gräfenhainichen u Düben

za Landeck Schiesien
Stärkstradioaktiwe Schwefel QOuellen Moor

Radium Quell Emanatorium Hydro und
Elektrotherapie medico mechanisches Institut
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es Ostens Vorzagliche Erfolge bei Gicht Rheumatiemus Unfallfolgen und r sverletzungen
Frauen u Nervenleiden Herz efässkrankheiten
Schwächezuständen aller Art Auskunft u Prospekt
kostenlos durch die Städtischhe Badeverwaltung
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Gernrode Rotel u roraionerens
StubenbergUnstreitig schönster Punkt des Sarg direkt am Walde mit

meilenweitem Panorama Neu erbaut mit allen neuzeitlichen Ein
richtungen Pension mit Zimmer von 10 Mk an Touristenzimmer Mk 2,00
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Mat hBewaährt bei
Rheumatismus Giehtlschlas Hautkrankheſten Skrofein
Kurkapelie Theater es Prospgelts frei
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Ostseebad Göhren Strandhotel

Betrieb vollßändtg geöffnet Gute t K zugeſichert Aeuß Preiſe

Familien und Kriegserholungsbedürftige weiteſtes Entgegenkommen
Anfragen bitte an Dunker Beſ
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Eisen Moor Bad
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Heilbad a
Sieht Aheumatismus
ischias Frauenieicden
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Fie Rot der Gei

SoWaſch
Sie ſparen Zeit Geld und viel Mühe
wenn Sie den Wunderapparat beſitzen Die Handhabung
des Apparates iſt kinderleicht und die Wirkung ver
blüffend Jn 5 Miuuten iſt eine Wanne voll ſchmuzgiger
Wäſche tadellos geſäubert und zwar unr mit Waſſer und
wenig gewöhnlichen Seifenpnloer Die Wäſche erhält
dabei r größte Hanbarkeit Der Apparat der
während der Einführungszent nur 9,50 Mkoſtet macht ſich ſchon m bis jwelen Waſchiage

Probewaſchen verfängert

Se ſindet och 8 Tage gich un 5 Uhr nachmittags im

Saale des Reſt Rars la Tom Gr Alrigtr 10

27
Ueberzen engen Sie ſichl aller Am n und
Bettwäſche Küchenwäſche Sardiuen Spitzen auch Stärke
wäſche mtt Sie erhalten fle nach 5 Minuten Waſchzeit
geſäubert und unverſehrt zurück Der Apparat iſt im Saale
zu haben Berſand auch nach auswärts gegen Erßatturg

der Porto und Berpachungskoßter
Beſtellungen nach auswärts bitte zu richten an

Paul Ziehuhr in Bromberg Zippeſſr 1

Eisen Mneral Moor und Radiumbad
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M 4,25 4,75 5,25
la Halbdaunen a Pfd W 5,60 650 ſehr zarte a Pfd M 7 Ge
riſſene Federn a Pfd M 4,50 5 5,506 6 50 7 7 50 verſendet per Rach
nahme Umtauſ ch geſtattet Rudolf
Gielisch Neutrebbin 47 Oderbruch
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bold zur Wehr

Stärkung

stände dort vorfinden
bringen

zu Gunsten des Vaterlandes zu entäussern

bleiben daher bitten wir
Säumt nicht länger

ankaufstelle zu bringen

Deutschlands schwerster Zeit

Steckner

Von Fonntag den 13 d Mts ſteht
eine größere Auswahl

jüngerer und mitteljäArbeits und Wagenpſerde

darunter

mehrere Zuchtſtuten
bei mir preiswert zum Verkauf

r Ratten M r Mäure A 2 80 engen ohneh vie 40 Stück in einer Naoeht hipter
lagen Keil itterung und stellen sich von aolbet
Sckwebenialle Rapid fausende Schwaben und
Ruasen in einer Macht bangend a M 90 Ueberall

die besten Erfolge Viele Dankeckreiben Verzand ge Nachn
Wlea III 33 Moun 26

Stenographie Gabelsberger
Wir r AnfängerlehrgangDieustag abenda 8 Uhr

im Heira Grosse Vriohetraase S7 I

Der Weltkrieg geht weiter daher bedarf unsere goldene Wehr dringend weiterer

Wir bitten unsere Mitbürger und Mitbürgerinnen nochmals inständig Umschau zu
halten in Schubläden und Gefachen Kasten und Truhen ob sich nicht noch Goldgegen

die ein unnützes Schlummerdasein führen und sie zu uns zu

Ausserdem bitten wir aber auch sich des gegenwärtig getragenen Goldschmuckes

Wer Gold im Kasten ruhen lässt dient dem Eigennutz
Wer unnütz Goldsachen trägt mit deren Hingabe er dem Vaterlande dienen kann

schätzt äusseren Glanz und Tand mehr als die Güter für die unser Volk in Waffen
kämpft und unsere Söhne den Heldentod fanden

Wenn auch zahlreiche Mitbürger und Mitbürgerinnen schon bisher elfrig bei

getragen haben zu unserer Goldsammlung und dabei eine hervorragend schöne Opfer
willigkeit bewiesen haben so fehlt doch noch gar mancher in unseren Listen

Bekanntlich vergüten wir den vollen Goldwert der eingelieferten Gegenstände
Die Goldankaufstelle Franckestrasse 5 kann nicht mehr lange geöffnet

Eure Ehrenpflicht zu erfüllen und Eure Goldsachen die
überflüssig sind und entbehrt werden können und das sind die meisten zur Gold

Wir bitten namentlich sich der jetzt wirklich entbehrlichen

goldenen Uhrketten
zu entäussern eiserne tun in dieser eisornen Zeit dieselben Dienste

Eine eiserne Uhrkette muss jetzt als grössere Zierde gelten als eine goldene Sie
ist ausserdem späteren Geschlechtern ein Beweis für die Opferwilligkeit der Familie in

h

Um rege Beteiligung bittet der Vercgin won 1859

eereueenkisen zur Ehr

Der Ehrenausschuss der Goldankaufstelle Halle a S
Querndt

Tintenpuilver
in Kapselnmit der Rrone z G

Beim Kgl Kriogsminiſtorium zu Berlin jotzt in Gebrauch
Ein neuer epochemachender Artibel auf dem Gebiete der Tint abrikationJedermann ſein eigener Fabrikant Jn 2 Minuten e 7 10 Pfg
50 Gramm Tinte in den Farben rot grün biau violett h wanz ohne Boden

ſatz vollſtändig klar und unverwiſchbar
Er Kein Schwindel koine wortloſe Spielerei

Für jedes Büro für Behörden 3 für en ändler ein ſpielendverk tcher Artikol Nur ſchriftli e e zen an ſpt kein

Otto Steffen Berlin N Gartenſtr 18 aGSeoneralveriries für Konigreich nd Provien Soghten

3 Muſter gegen STinſendung von 90 Pfg Briefmarken zur Verfügung

öermeting W ter I Kedegden j

Stahlschranklächern

Mitnoldoutsohe Privat Bank

Falo Halle a
Ferneprocher 1382 1383 1692 Poststraase 12
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